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Hurra, Letzer!
Editorial / Impressum

Impressum
Der Gemeindeblick wird herausgegeben im Auftrag der Presbyterien der ev. Kir-
chengemeinden Greifenstein und Edingen.
Redaktion:
Dr. Armin Kistenbrügge, Christine Schulze, Esther Volk, Rüdiger Greeb

Warum sich Letzter-Sein loh-
nen kann.
Ich bin nicht gern Letzter. Der Letz-
te bei der Teamsitzung hält alle ande-
ren auf. Der Letzte am Salatbuffet be-
kommt nur noch die Reste. Und der 
Letzte am Flughafen-Gepäckband wan-
dert noch im Kreis, wenn alle anderen 
schon längst im Auto sitzen. Es gibt 
jedoch eine Situation, da kommt mir 
das Letzter-Sein zugute: An langen Su-
permarktkassen. Da werden die Letzten 
nämlich manchmal zu den Ersten, weil 

die Nachbarkasse öffnet und man am 
Schnellsten drüben ist.

Wer bekommt den Ehren-
platz?
Schon Jesus hat in der Bibel von diesem 
Phänomen berichtet: „Und siehe, es 
sind Letzte, die werden die Ersten sein, 
und sind Erste, die werden die Letzten 
sein.“ Vielleicht hat Jesus im Geist die 
Supermarktkassen des 21. Jahrhunderts 
vor sich gesehen. Ich vermute aber 
eher, dass sich Jesus auf  das Himmel-
reich bezieht.
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Editorial

Jesus macht deutlich, dass an diesem 
Ort unsere weltlichen Maßstäbe keine 
Rolle mehr spielen. Sondern Gott allein 
entscheidet, wer dort welchen Platz ein-
nehmen darf. Womöglich steckt er den 
fleißigen Firmengründer in die letz-
te Reihe und weist dem gescheiterten 
Schulabbrecher einen Ehrenplatz zu.

Gottes VIPs
Ganz schön ungerecht. Wäre es also 
besser, sich möglichst nicht mehr anzu-
strengen und alles schleifen zu lassen, 
um im Himmel etwas wert zu sein? Ich 
denke nicht. Gott hat nichts dagegen, 
wenn ich im Leben etwas erreiche. Aber 
ausschlaggebend ist etwas anderes für 
ihn: „Ein Mensch sieht, was vor Augen 
ist; der HERR aber sieht das Herz an“ 
(1. Samuel 16,7).
Mit welcher Herzenshaltung gehe ich 
durchs Leben? Versuche ich mich mit 
aller Gewalt zu profilieren oder ist es 
mir wichtiger, dass Gottes Liebe durch 

mich sichtbar wird? Und wie gehe ich 
mit Menschen um, die nach mensch-
lichen Maßstäben wenig zählen? Viel-
leicht sind genau das Gottes VIPs. 
Dann sollte ich sie auch entsprechend 
behandeln.

Was am Ende zählt
Dass ich überhaupt in den Himmel 
komme, ist allein Gottes Gnade zu 
verdanken. Aber welchen Platz er mir 
dann zuweist - nun, darauf  habe ich 
offensichtlich einen gewissen Einfluss. 
Und dafür zählt nicht meine Medail-
lensammlung, sondern ob ich Gott mit 
meinem Leben Ehre gemacht habe.
Wenn Sie sich wieder über eine lange 
Schlange an der Kasse ärgern, denken 
Sie an den Vers aus 1. Samuel 16,7. Und 
wer weiß: Vielleicht zählen Sie auf  ein-
mal unverhofft zu den Ersten.

� © ERF Medien Wetzlar; www.erf.de; 
� Autorin: Theresa Folger (ERF)
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Himmlische Lichttherapie
Nachgedacht

Was bleibt eigentlich von mir? Im No-
vember, wenn einem mal wieder die 
Vergänglichkeit des Lebens vor Augen 
gestellt wird, und wenn durch die frü-
he Dunkelheit die Stimmung sowieso 
schon auf  Melancholie eingestellt ist, 
schleichen sich diese grundlegenden 
Fragen ein. Es macht sich eine unter-
gründige Besorgnis breit: Könnte es 
sein, dass tatsächlich nichts von mir 
bleibt?
Und wenn man dann noch hört, dass 
wir nur noch – aber immerhin noch - 18 
Jahre Zeit haben, um den Klimawandel 
aufzuhalten und zu verhindern, dass 
auch von unserer Erde nichts mehr üb-
rig bleibt, dann füttert das diese schlei-
chende Besorgnis – zumindest bei mir.
Paulus schlägt sich im Philipperbrief  
mit ähnlich nagenden Gefühlen her-
um. Er hat seinen eigenen drohenden 
Tod im Gefängnis vor Augen. Aber 
den ebenfalls besorgten Philippern 
empfiehlt er gegen die Novemberdun-
kelheit, wenn einen die Vergänglichkeit 
runterdrücken will, eine himmlische 
Lichttherapie. Er schreibt:
„Wir dagegen haben schon jetzt Bür-
gerrecht im Himmel, bei Gott. Von 
dort her erwarten wir auch unseren 
Retter, Jesus Christus, den Herrn. Er 
wird unseren schwachen, vergängli-
chen Körper verwandeln, sodass er 
genauso herrlich und unvergänglich 
wird wie der Körper, den er selber 
seit seiner Auferstehung hat. Denn 

er hat die Macht, alles seiner Herr-
schaft zu unterwerfen.“
�P hilipper 3, 20-21
Es geht nicht alles verloren – weder das, 
was wir tun, noch das, was wir sind. Es 
hat Konsequenzen und Folgen, für uns 
und andere. Hier auf  der Erde, aber 
auch in Zukunft im Himmel.
Wir haben hier schon die Wahl, ob wir 
uns als Himmelsbürger oder als Höllen-
hunde verhalten. Ob wir die Welt und 
die Menschen egoistisch zugrunde rich-
ten, oder liebevoll aufrichten.
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Nachgedacht

All unsere kleinen, unscheinbaren und 
oft vergeblichen Bemühungen, die 
Welt, in der wir leben, zu einem besse-
ren Ort zu machen, sind nicht vergeb-
lich! Es sind einzelne schwache Licht-
strahlen, die von Jesus wie durch ein 
Prisma in die richtige Richtung umge-
lenkt und zu einem wirkungsvollen und 
hellen Licht gebündelt werden. Unser 
kleines Glimmen wird damit Teil seiner 
großen Herrlichkeit. Jesus bündelt, ver-
stärkt und fokussiert unser Licht und 
flutet diese Welt mit seinem Licht und 
mit seiner Herrlichkeit.

Erstaunt werden wir feststellen, dass 
wir ein Teil davon sind und dazugehö-
ren. Erstaunt werden wir einmal sehen, 
dass unser Leben zu Jesu Herrlichkeit 
beigetragen hat, dass wir Teil dieser 
heilsamen und lebenspendenden Kraft 
gewesen sind. Wann dieser Heilungs-
prozess seine Vollendung erlebt, kann 
keiner sagen. Viel wichtiger ist doch 
auch, dass dieser Heilungsprozess be-
reits begonnen hat und dass wir Teil 
von ihm sind. Wenn wir das wollen.
Wer mit Jesus verbunden sein will, wer 
Freund von Jesus sein will, der gehört 
dazu. Wir sind Teil einer Heilungsge-
schichte, die wir nicht begonnen haben 
und die wir auch nicht vollständig zu 
verantworten haben, die wir nicht zu 
Ende bringen werden, aber an deren 
Vollendung wir mitwirken können und 
sollen. Auch wenn unser Beitrag nur ein 
kleines Flackern im Lichtstrahl von Jesu 
Herrlichkeit ist, in uns fließt sein Leben. 
Wir gehören dazu.
� Kerstin Offermann
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„Schön, dass du da bist!“ Im Gottesdienst.
Aus der Gemeinde

Am 14. Oktober haben wir den „Schön, 
dass du da bist – Sonntag“ gefeiert. 
Diesen besonderen Sonntag haben 
wir uns nicht ausgedacht: Den gibt es 
schon seit etwa 15 Jahren in den eng-
lischsprachigen Kirchen. Dort heißt er 
„Back to church Sunday“. Die Idee 
dieses Sonntags im Frühherbst ist 
denkbar einfach: Jeder, der Lust 
hat, lädt an diesem Sonntag 
jemanden in den Gottesdienst 
ein und bringt ihn mit.
Aus der Nachbarschaft. Aus 
dem Freundeskreis. Vielleicht 
aus der Verwandtschaft. Die 
nicht so häufig in den Gottes-
dienst gehen, aber vielleicht gerne 
mal wieder kämen oder neugierig 
sind oder mitkommen, weil jemand sie 

eingeladen hat. Das haben wir in Edin-
gen und Greifenstein auch gemacht, 
und die Kirche war voller als sonst. 
Und der Gottesdienst war genauso ein-
ladend und herzlich wie die Einladun-
gen, die ausgesprochen wurden. Und 
nächstes Jahr machen wir das wieder. 
Vielleicht machen Sie ja mit. Oder wer-
den eingeladen …
� Armin Kistenbrügge
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Die Hütte Gottes – aus Lego
Aus der Gemeinde

Eine ganze Stadt aus Lego. Wie toll. 
Vom 20. bis zum 23. September haben 
im Edinger Dorfgemeinschaftshaus 35 
Kinder aus Legosteinen eine kleine Welt 
erschaffen. Bürgermeister Hans Werner 
Bender hat die Stadt nach dem  Famili-
engottesdienst zum Abschluss offiziell 
eingeweiht und war dabei ein bisschen 
neidisch auf  die fleißigen Baumeister: 
„Wenn das doch bei uns auch so flott 
ginge: Feuerwache geplant – und fertig 
gebaut. Und so weiter. 

Pfarrer Armin Kistenbrügge hatte eine 
ähnliche Idee in der Predigt: Norma-
lerweise gibt’s bei großen Bauprojekten 
immer Streit.

Das fing schon beim Turmbau in Ba-
bel an. Aber Gott hat uns versprochen: 
„Ich baue mit. Und was ich anfange, das 
baue ich auch zu Ende.“ Am Ende wird 
alles fertig, und zwar ohne dass einer 
am Ende heult. Gott baut nämlich auch 
eine Stadt für uns, ein ganzes Reich, 
und wenn es fertig ist, baut er für sich 
selber ein Haus mitten hinein: Keinen 
Palast, sondern bloß eine kleine Hütte: 
„Die Hütte Gottes bei den Menschen“. 
Die hatte Pastor Armin gleich mit.
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Förderkreis Konto
Aus der Gemeinde

Im April dieses Jahres haben die Pres-
byterien Edingen und Greifenstein die 
Gründung eines eigenständigen För-
derkreises für den Erhalt der Pfarrstel-
le sowie der Kinder- und Jugendarbeit 
(inklusive der Finanzierung der Stelle 
des Gemeindepädagogen) auf  den Weg 
gebracht.
Formale Dinge wie z.B. die Eintragung 
beim Vereinsregister Wetzlar sowie die 
Erteilung der Gemeinnützigkeit durch 
das Finanzamt Dillenburg sind mittler-
weile erledigt, so dass der neu gegrün-
dete Förderverein berechtigt ist, Spen-
denbescheinigungen auszustellen.

Wer also unsere Gemeindearbeit durch 
Geldspenden unterstützen möchte, 
kann dafür gerne auch das neu gegrün-
dete Konto bei der Volksbank Mittel-
hessen eG nutzen
Das Konto des bisherigen Förderkrei-
ses bei der Sparkasse Wetzlar wird ab 
01.01.2019 auch auf  den neu gegründe-
ten Verein übertragen.
Über die Arbeit des neu gegründeten 
Vereins werden wir regelmäßig berich-
ten. Für Fragen steht Finanzkirchmeis-
ter Jens Nicodemus gerne zur Verfü-
gung.

Spendenkonto Förderkreis
Kontoinhaber:	 „Verein zur Förderung der Aufgaben der ev.
	 Kirchengemeinden Edingen und Greifenstein e.V.“
IBAN Volksbank Mittelhessen eG:
	 DE38 5139 0000 0064 7949 06
IBAN Sparkasse Wetzlar:
	 DE29 5155 0035 0002 0027 56
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Ausmalbild zur Weihnachtsgeschichte 
(Lk. 2,1-14)
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Micha und das Chaos im Stall
Termine

Bethlehem im Chaos: Wegen eines kai-
serlichen Steuergesetzes ist das Dorf  
völlig überlaufen. Jeder, der ein freies 
Bett hat, vermietet es. Michas Vater wit-
tert das ganz große Geschäft. Dass sich 
aber ausgerechnet in dem Stall, in den 
Micha immer eingesperrt wird, wenn 
er was angestellt hat, eine Familie mit 
Baby breitmacht, gefällt dem Jungen 
überhaupt nicht. Denn dort, im Futter-
trog, in dem das Neugeborene liegt, hat 
er vor kurzem einen Schatz versteckt.
Wie soll er da wieder drankommen, 
ohne dass diese merkwürdige Familie 
das mitkriegt? Immer, wenn er seinen 
Schatz fast an sich gebracht hat, finden 
sich neue, seltsame Besucher im Stall 
ein. Welches Geheimnis verbirgt sich 
bloß hinter dieser Familie?
In diesen Wochen probt die Jungschar 
Edingen fleißig für das Weihnachtsthea-

terstück. Seid dabei, bei der Aufführung 
am
Sonntag, 16. Dezember um 16:00 
Uhr in der ev. Kirche in Edingen.
Wir freuen uns auf  euch!
Die Weihnachts-Schauspieler der Jung-
schar Edingen

Das tut so gut: Gemeinsam in der Ge-
meinde das neue Jahr geistlich begin-
nen. Zusammen beten und Bibel lesen. 
Bevor man irgendwas anderes anfängt, 
sich Zeit für das Wichtige nehmen. 
Wir wollen auch im kommenden Jahr 
nach den Weihnachtsferien wieder mit 
einer Bibelwoche für alle Interessierten 
starten. 
Die Referentin für die Bibelwochen in 
Deutschland, Pastorin Kerstin Offer-

mann, wird uns Texte aus dem Philip-
perbrief  erschließen. 
Und Lothar Lippert und Armin Kisten-
brügge werden auch jeweils eine Bibel-
arbeit beitragen. Echtes Schwarzbrot 
für den Glauben. 
Wir starten am Montag, dem 14. Januar 
und treffen uns dann jeden Tag um 20 
Uhr im ev. Gemeindehaus in Edingen. 
� Herzliche Einladung!

Bibelwoche zum Jahresbeginn
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Termine

Edingen
Sonntags Gottesdienst
um 9:30 Uhr oder 11 Uhr im Wechsel 
(siehe Seiten 12/13)
Kindergottesdienst um 11 Uhr

Greifenstein
Sonntags Gottesdienst
um 9:30 Uhr oder 11 Uhr im Wechsel 
(siehe Seiten 12/13)
„Kigo Extrem“ jeweils am ersten Sonn-
tag im Monat um 10:30 Uhr

Das Frauenbistro
öffnet wieder am Freitag, 16. Novem-
ber 2018 im evangelischen Gemeinde-
haus Edingen.

Thema:
„Wunderwaffe 
Wertschätzung“

Der Frauentreff Edingen
lädt zu seinem nächsten Treffen ins 
evangelische Gemeindehaus Edingen 
ein, und zwar am Dienstag, dem 27. 
November, abends um 20:00 Uhr.

Der Frauenkreis Greifenstein
trifft sich jeden ersten Mittwoch im 
Monat um 15:30 Uhr im ev. Gemeinde-
haus Greifenstein.

Lichtblick Gottesdienst 
im November: „Das Beste 
kommt zum Schluss“
Herzliche Einladung zum nächsten 
Lichtblick-Gottesdienst am
Sonntag, 11. November 2018 um 18 
Uhr im DGH Edingen
„Das Beste kommt zum Schluss“, heißt 
das Thema des letzten Lichtblick-Got-
tesdienstes in diesem Jahr. Der Prediger 
Eberhard Hoppe ist Gemeinschafts-
pastor und Notfallseelsorger. Natür-
lich gibt es auch wieder eine Folge mit 
den Müllers von Nebenan: „Endstation 
Ewigkeit“. Musikalischer Gast: Thomas 
Fricke und seine Band.
� Herzliche Einladung!
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Aus der Gemeinde

Wir suchen ...

Vielleicht dich.
Seit 8 Jahren gibt es den Freitagstreff  
schon: Mittagessen mit anderen zusam-
men, und dazu noch vom freundlichen 
Team aus der Gemeinde nett bedient.
Und keiner muss zu Hause kochen und 
dann alleine essen. Dazu gibt es für 
Schulkinder im Anschluss die Hausauf-
gabenbetreuung. Die Kinder kommen 
nach der Schule ab 12 Uhr ins ev. Ge-
meindehaus, und nach dem Essen geht 
es nach unten, und man macht gemein-
sam unter Anleitung Hausaufgaben. 
Erhält ein bisschen Hilfe bei den Ma-
theaufgaben, oder beim Schreiben eines 
kleinen Aufsatzes …

Unser Team in der Hausaufgabenbe-
treuung braucht dringend Verstärkung, 
sonst können wir diese so sinnvolle und 
gerne angenommene Hilfe im nächsten 
Jahr nicht mehr anbieten. 
Deshalb unsere „Stellenanzeige“: Wenn 
Sie Spaß daran haben, Kindern zu 
helfen, das kleine Einmaleins und die 
Rechtschreibung noch nicht verlernt 
haben und freitags von 12 bis ca. 14.30 
Uhr Zeit haben, dann melden Sie sich 
bei Bärbel Thomas oder Sandra Greeb 
oder bei Pfr. Dr. Armin Kistenbrügge!

Bild: lourdesnique, pixabay.com
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Kanutour
Aus der Gemeinde

Am 26. August haben die Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde einen Ausflug 
mit dem Kanu auf  der Lahn gemacht.
Bei bestem Paddelwetter wurden die 
Kanus am Zeltplatz Leun eingesetzt 
und von da ab ging es bis nach Weil-
burg durch den Schiffstunnel zur Anle-
gestelle, wo die Wanderer mit der Ver-
pflegung warteten.
Bei einem guten Buffet ging der Tag mit 
einer Andacht zum Schiffbruch des Ar-
min zu Ende.
� Rüdiger Greeb
� Bilder: R. Greeb, M. Schweitzer
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Weihnachtsbaumverkauf
Aus der Gemeinde

Der Erlös aus der Weihnachtsbaum-Ver-
kaufsaktion 2017 war für Häuser für be-
dürftige Familien gedacht. Hier stellen 
wir euch das Projekt einmal vor.
Babirye Macencia (42) ist Witwe. Sie 
lebt zusammen mit 4 ihrer 7 Kinder. 
Eine ihrer Töchter ist ebenfalls Witwe 
und deshalb leben noch 2 Enkelkinder 
bei Babirye. Das alte Haus war zu klein 
und außerdem war das Grasdach un-
dicht.

Das zweite Haus wird für Nansamba 
Mudester gebaut. Sie ist 65 Jahre alt 
und ebenfalls Witwe. Ihr Haus wurde 
durch das Erdbeben 2017 in der Regi-
on schwer beschädigt. Sie kümmert sich 
um Waisenkinder.

Das neue Haus im Bau:

Das neue Haus ist fast fertig, es fehlt 
noch der Anstrich. Links sieht man die 
Schutzhütte aus altem Blechdach, in 
der Nansamba während der Bauzeit ge-
wohnt hat.
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Ansprechpartner in der Gemeinde
Wir sind für Sie da!

Ev. Pfarramt
Dr. Armin Kistenbrügge, Voglersheck 7, Greifenstein
Email: armin.kistenbruegge@gmx.de	 Telefon: 802
www.kirche-edingen-greifenstein.de

Gemeindepädagoge
Christoph Buskies, Weierwies 8, Greifenstein
Email: jugend@promikon.de	 Telefon: 921 457

Greifenstein
Kirchmeisterin
Carola Reese, Steinkauter Weg 6	 Telefon: 6713
Küster und Gemeindehaus
Tamara und Peter Warter, Untergasse 29	 Telefon: 6346

Edingen
Kirchmeister
Lothar Schmidt, Borngartenstr. 6	 Telefon: 1324
Küsterin
Hannelore Schmidt, Borngartenstr. 6	 Telefon: 1324

Kassettendienst:
Für Gemeindeglieder, die nicht zur Kirche gehen können, wird jeder zweite Got-
tesdienst auf  Kassette aufgenommen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie diese Mög-
lichkeit in Anspruch nehmen möchten. Gerne bringen wir Ihnen die Kassette kos-
tenlos nach Hause!
Bitte melden Sie sich bei
Ulrich Krieger, Edingen 	 Telefon: 1337
Edith Chytri, Greifenstein	 Telefon: 1033
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Hier fehlt doch was ...!
Informationen

Liebe Gemeindeglieder, Sie vermissen 
etwas? Die Seite mit den Geburtstagen 
ab dem 70. Lebensjahr?
Wir vermissen sie auch! Aber das neue 
Gesetz über den Datenschutz setzt uns 
enge Grenzen: In Zukunft dürfen per-
sönliche Daten nur noch veröffentlicht 
werden, wenn die betreffenden Perso-
nen vorher ausdrücklich zugestimmt 
haben.
Deshalb gibt es in dieser Ausgabe keine 
Liste. Und auch nicht die Rubrik: „Wir 
nehmen Anteil an Leid und Freude“ 
mit der Veröffentlichung der Bestattun-
gen, der Taufen und Trauungen.

Aber das muss nicht das Ende vom 
Lied sein.
Wenn Sie möchten, dass ihr Geburtstag 
weiterhin im Gemeindeblick erscheint, 
dann füllen Sie einfach den Bogen auf  
der rechten Seite aus und geben ihn bei 
Irene Krieger, Greifensteiner Weg 4, 
oder bei Pfr. Dr. Armin Kistenbrügge 
in Greifenstein, Voglersheck 7 ab oder 
bringen ihn in den Gottesdienst mit. 
Dann können wir schon in der nächs-
ten Ausgabe wieder unsere bewährte 
Liste abdrucken!
� Herzlichen Dank im Voraus, 
� Ihr Gemeindeblick-Redaktionsteam



Einverständniserklärung

Ja, ich möchte, dass mein Geburtstag weiterhin im Gemeindeblick ver-
öffentlicht wird.

Zu diesem Zweck stimme ich zu, dass meine persönlichen Daten (Vorname, 
Name, Adresse und Geburtsdatum) in der Kirchengemeinde gespeichert 
und verarbeitet werden.

Die Abgabe ist selbstverständlich freiwillig. Sie haben außerdem das Recht 
auf  Auskunftserteilung über die von uns von Ihnen gespeicherten Daten 
sowie das Recht auf  Berichtigung, Löschung und Sperrung dieser Daten.
Die Einverständniserklärung kann außerdem jederzeit widerrufen werden.
Dazu genügt eine schriftliche Nachricht (Email, Brief) an das Pfarrbüro, 
Voglersheck 7 in 35753 Greifenstein, bzw. an armin.kistenbruegge@gmx.de.

Vorname Nachname

Straße, Ort

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift

Bitte in Edingen bei Irene Krieger, Greifensteiner Weg 4 oder in Greifen-
stein im Pfarrbüro, Voglersheck 7, abgeben.








